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Mit viel Hingabe wird Emil umsorgt und gepflegt. Foto: Moosmann

Von Emil Moosmann

Fluorn-Winzeln. Mit spon-
tanem Szenenapplaus be-
lohnte das Publikum bei
drei Vorstellungen immer
wieder die witzigen Dialoge
des Lustspiels »Die Silber-
hochzeit oder lieber einen
Mann als gar keinen Ärger«
von Regina Rösch.

In dem Schwank (Regie Katy
Jauch) lebten die Schauspie-
lern des Musikvereins »Har-
monie« Winzeln ihre Rollen
förmlich. Dazu gab’s ein Büh-
nenbild, das eine herrliche
Kulisse abgab für das Ehepaar
Emil und Betty Fetzer und
Sohn Stefan, Verlobte Susan-
ne, Freund Maximilian Mül-
ler, Ehepaar Oswald, Helga
Geiger und Tante Edith.
Und nun zum Stück: Die

Wohnung versinkt im Chaos,
denn die Umgebung des
Christbaumes wurde von
Emil (Markus Maier), dem
Herrn des Hauses, zum Sperr-
gebiet erklärt. Immerhin ste-
hen 30 Liter Bier auf dem
Spiel, die Emil erhält, wenn
sein Weihnachtsbaum länger
aushält als der seines besten
Freundes Oswald( Tobias
Jauch). Mitten in den Streite-
reien um den Baum und um
das seit 25 Jahren nicht mehr
tapezierte Wohnzimmer, stel-
len Emil und Oswald, Betty
(Brigitte Schmid) und Helga
(Carmen Schmitt) fest, dass
sie (die Männer mit Schre-
cken, die Frauen mit Freude)
seit 25 Jahren verheiratet
sind, also Silberhochzeit. Bet-
ty und Oswalds Frau Helga
wollen eigentlich groß feiern,
doch die Männer sind der
Meinung, ein Obstküchle und
eine Tasse Kaffee, Aldi-Unter-

wäsche und eine Hasen-Stola,
gefertigt aus hauseigenen Ha-
sen müssten genügen.
Die Enttäuschung war groß,

es flossen Tränen, bis plötz-
lich Panik ausbrach, weil Bet-
ty völlig überraschend die An-
reise der Erbtante Edith (Kers-
tin Schmid) aus Amerika zur
Silberhochzeit verkündete.
Die Aufregung steigerte sich,
denn es stellte sich heraus,
dass Betty der Erbtante jahre-
lang in Briefen ein Familienle-
ben geschildert hat, wie man
es sich nur erträumen kann.
Sohn Stefan (Philipp Moos-

mann) wäre Arzt und seine
Verlobte Susanne (Alisa Stoll)
Zahnarzthelferin.
Die guten Freunde Oswald

und Helga, die nicht gerade
mit Intelligenz gesegnet sind,
seien mit ihnen die angese-
hensten Bürger im Ort. Alle
waren sich einig: Die Erbtante
soll nicht enttäuscht werden
und so stieg eine Silberhoch-
zeit, wie es sich Betty immer
erträumt hatte. In verschiede-
nen Kostümen spielte Freund
Maximilian (Manfred Häus-
ler) einen Vereinsvertreter,
damit Erbtante Edith denken

sollte, der halbe Ort würde
gratulieren. Selbst das Wohn-
zimmer wird nach 25 Jahren
tapeziert, und der geizige
Emil machte allerlei Verspre-
chungen an seine Frau, die
um bei der Erbtante gut da zu
stehen.
Bei tosendem Applaus stell-

te es sich am Ende heraus,
dass die Erbtante Edith nur
eine gute Freundin der cleve-
ren Betty war. Durch diesen
Trick erhielt Betty von ihrem
Mann viele Wünsche erfüllt,
die anders undenkbar gewe-
sen wären. Fast einem Schlag-

anfall nahe war Emil, erhielt
er doch von der Erbtante an-
statt des erwarteten Schecks,
anlässlich der Silberhochzeit
eine Kittelschürze. Mit viel
Hingabe wurde er von allen
umsorgt und gepflegt.
Als Souffleuse wirkte Nadi-

ne Bächle mit. Für die richtige
Maske sorgten Alexandra
Heim und Silas Rheinberger
unterstützt von Coletta Reini-
cke und JasminWöhr. Für die
Technik sorgte Timo Flaig
und die Kulisse war eine
Arbeit des Musikverein-
Teams.

Silberhochzeit gibt Grund zu Lachen
Schauspieler des Musikvereins überzeugen durch witzige Dialoge / Ehemann wird ausgetrickst

Fluorn-Winzeln. Zum Ge-
spräch mit dem Landtagsab-
geordneten Stefan Teufel la-
den die beiden CDU-Ortsver-
bände Fluorn-Winzeln und
Dunningen-Eschbronn auf
der Zielgerade zur Bundes-
tagswahl ein.
Am heutigen Donnerstag,

19. September, findet eine öf-
fentliche Veranstaltung mit
dem Abgeordneten dieses

Wahlkreises und CDU-Kreis-
vorsitzenden in Fluorn-Win-
zeln im Gasthaus »Krone«
(Ortsteil Winzeln) statt. Be-
ginn ist um 20 Uhr. Der junge
Ortsvorsitzende Fabian
Schmid, erst seit wenigen Mo-
naten im Amt, freut sich auf
einen lebhaften und informa-
tiven Abend unter dem Slo-
gan »Gemeinsam erfolgreich«.
Zu allen wichtigen Themen

rund um die Bundestagswahl,
aber auch landespolitische
Themen können angespro-
chen werden. Die beiden Be-
reiche berühren sich naturge-
mäß sowieso, und last not
least lockt ein Freibier für je-
den Teilnehmer.
Am Freitag, 20. September

spricht, ebenfalls um 20 Uhr,
Stefan Teufel im Gasthaus
»Krone« in Lackendorf.

Fabian Schmid begrüßt Teufel
CDU-Ortsverbände laden ein / Thema »Gemeinsam erfolgreich«

Fluorn-Winzeln. Der Verband
Katholisches Landvolk im
Kreis feiert zusammen mit
der Kirchengemeinde St.
Mauritius in Winzeln am
Sonntag, 29. September, das
Erntedankfest. Detlef Stäps,
Domkapitular der Diözese
Rottenburg-Stuttgart, wird
den Gottesdienst um 9 Uhr
zelebrieren. Seit vielen Jah-
ren unterstützt das Landvolk
mit der »Aktion Minibrot«
kleinbäuerliche Betriebe in
Argentinien und Uganda.
Nach dem Gottesdienst wer-
den deshalb gesegnete Mini-
brote gegen eine Spende ab-
gegeben. Im Anschluss lädt
der Verband zum Gespräch
mit Detlef Stäps in das Ge-
meindezentrum ein. Thema:
Was können wir hier von den
Ortskirchen des Südens ler-
nen?

Erntedankfeier
mit der Aktion
Minibrot

Aichhalden. Der Kindergar-
ten veranstaltet am Sams-
tag, 21. September, von 10
bis 12 Uhr einen Herbst/
Winterflohmarkt. Die Wa-
ren werden in Kommission
verkauft und sind somit
übersichtlich sortiert. Die
Nummern sind bereits verge-
ben. Für das leibliche Wohl
ist gesorgt.

Flohmarkt rund
ums Kind

Aichhalden (lh). Es gibt sie al-
so doch, die Feldlerche in
Aichhalden. Sie wird aller-
dings durch das geplante
Wohngebiet »Alter V« nicht
besonders gestört. Bei der Pla-
nung zur Erschließung des
neuen Wohnbaugebiets »Al-
ter V« hatte die Gemeinde,
nicht zuletzt aufgrund einer
anonymen Anzeige eines Bür-
gers, von der Naturschutzbe-
hörde die Auflage erhalten,
das Vorkommen der Feldler-
che feststellen zu lassen. Dies
erfolgte nach Auskunft von
Kämmerer Thomas Kienzle
durch einen von der Gemein-
de beauftragten Landschafts-
architekten, der in den Mona-
ten April, Mai und Juni Re-
vierkartierungen vornahm.
Die Erfassung sei über eine
Erhebung singender Männ-
chen mit Beobachtung der Or-
te, an denen die Tiere zum
Singflug auf- oder abstiegen,
erfolgt. Insgesamt seien auf
diese Weise im Ortsteil Aich-
halden 14 Brutreviere der
Feldlerche ermittelt worden,
zwei davon im näheren Um-
feld des Bebauungsplangebie-
tes. Da die Entfernung zu den
Bebauungsgrenzen etwa 200

Meter betrage und sich das
Brutrevier zudem auf einer
Kuppenlage befinde, sei laut
der Erhebung eine erhebliche
Störung während der Fort-
pflanzungs-, Aufzucht-, Über-
winterungs- und Wande-
rungszeiten nicht vorhanden
und die Planung somit geneh-
migungsfähig. Die höchste
Revierdichte zeige sich in den
ackerbaulich genutzten Flä-
chen östlich des Gemeindege-
biets, erläuterte der Kämme-
rer. Über die der Gemeinde
dadurch zusätzlich entstande-
nen Kosten konnte Kienzle
auf Anfrage von Rätin Gerlin-
de Herzog noch keine Anga-
ben machen. Sobald diese
feststünden, werde er den Ge-
meinderat in einer der nächs-
ten Sitzung darüber informie-
ren, so Kienzle. Laut dem
Bundesnaturschutzgesetz gilt
die Feldlerche als charakteris-
tische Brutvogelart in acker-
baulich genutzten Landschaf-
ten als besonders geschützt
und gefährdet. Grünlandbe-
reiche werden nur bei extensi-
ver Bewirtschaftung besiedelt.
Der Gesamtbestand beträgt
landesweit zwischen 150000
und 250000 Brutpaare mit

stark abnehmender Bestands-
dichte. Die Erschließung des
neuen Wohnbaugebiets mit
insgesamt 47 Bauplätzen wird
nach einer Kostenberechnung
des Ingenieurbüros Eppler cir-
ca 2,1 Millionen Euro kosten.
Ursprünglich war geplant,
den 4,16 Hektar großen Gel-

tungsbereich in zwei Ab-
schnitten zu erschließen. Da
jedoch laut Kämmerer Anfra-
gen von 26 Bauplatzinteres-
senten vorliegen, sei es sinn-
voll, die Maßnahme in einem
Schritt umzusetzen. Die öf-
fentliche Auslegung des Ent-
wurfs dauere noch bis 20. Sep-

tember. Während dieser Zeit
könnten Träger öffentlicher
Belange Bedenken und Anre-
gungen vorbringen. Diese
würden dann in der Sitzung
am 22. Oktober behandelt, in
der dann auch der Satzungs-
beschluss erfolge, schilderte
Kienzle.

NeuesWohngebiet »Alter V«wird nun doch erschlossen
Die Feldlerche wird dadurch nicht besonders gestört / Anonyme Anzeige eines Bürgers bei Naturschutzbehörde

Weil das Interesse überaus groß ist, wird das neue Wohnbaugebiet »Alter V« nun doch in einem
Schritt erschlossen. Foto: Herzog

uDer Lauftreff startet heute,
Donnerstag, um 8 Uhr im
Sonnenweg.
uDie Seniorengymnastik – Rü-
ckentraining ist donnerstag
um 9 Uhr im Mehrzweck-
raum der Josef-Merz-Halle
unter Leitung von Siegfried
Auber.
uDer Jahrgang 1930/31 trifft
sich heute um 14 Uhr am Rat-
haus.
uZum Ausflug des Besuchs-
dienstes und der Nachbar-
schaftshilfe ist um 14 Uhr Ab-
fahrt am Gemeindehaus St.
Martin.
uBeim Sozialverband VdK
Aichhalden-Rötenberg findet
der Monatstreff heute, Don-
nerstag, um 15 Uhr im
Schramberger Spittel-Senio-
renzentrum statt.
uDer Yoga-Unterricht beim
TSV ist donnerstags von 15
bis 16.15 Uhr im Kinderhaus;
Schwangerschafts-Yoga ist
von 18.45 bis 20.15 Uhr eben-
falls im Kinderhaus, Anmel-
dung bei Roswitha Schil-
linger, Telefon 0171/1 10 12
67.
uAB: Grundlagentraining 17
bis 18.30 Uhr; Schülertrai-
ning 18.30 bis 20 Uhr.
uBeim Gesangverein »Lieder-
kranz« probt der Kinderchor
(sechs bis 14 Jahre) von
18.30 bis 19.15 Uhr im alten
Kindergarten.
uBeim TSV trifft sich der Aus-
schuss zu einer außerordent-
lichen Sitzung um 19 Uhr in
der Halle. Ab zirka 20 Uhr ist
Kursleiter- und Übungslei-
ter-Versammlung.
uDie Jugend im Schwarzwald-
verein fährt am Samstag, 21.
September zur Zipline Area
im Heubach, Schiltach. Treff-
punkt ist um 10 Uhr am Rat-
haus.
u Liederkranz: 20 Uhr ge-
mischte Singstunde im alten
Kindergarten
uDer Kleintierzuchtverein
unternimmt am Sonntag, 22.
September, einen Ausflug.
Abfahrt ist um 9 Uhr am Rat-
haus in Aichhalden.

RÖTENBERG

uBeim CVJM kommt heute
die Bubenjungschar der Klas-
se 4 bis 7 um 18 Uhr und der
T-Treff um 19.30 Uhr zusam-
men.
uDie Sitzung bei der evangeli-
schen Kirchengemeinde be-
ginnt um 19.30 Uhr im Ge-
meindehaus.

AICHHALDEN

Stefan Teufel ist heute, Don-
nerstag, in der »Krone« in Win-
zeln zu Gast. Foto: King

Aichhalden (lh). Die Kinder-
gartenbedarfsplanung für
2013/2014 ist vom Landrats-
amt Rottweil befürwortet wor-
den. Auch bestätigte die Be-
hörde, dass die Gemeinde
Aichhalden den seit August
2013 geltenden Rechtsan-
spruch für einen Betreuungs-
platz für Kinder ab einem Jahr
erfüllt. Dies teilte Bürger-
meister Sekinger im Gemein-
derat mit.

Bedarfsplanung
genehmigt

Christian
Rechteck


